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Presse. Schinken, Braunschweiger Leberwurst,
i, er isir.'inrlinrfi 5iunaen.

Wicncrivur i, jjiuiu.iuni.1,
Schwart polnische hockife

und Speck. Kornes eer. vcoai -- im- " wZChMMnnn t
Mangel nicht anführen können. Wer immer eine

Kunde geblieben. Versuchen S tc c.
gemacht, ist unser stetiger
Kleinere Bestellungen mit Pakechost versandt: große e per

Schreibt in Teutsch. Bestellungen nur in Nebraska ausgeführt, i

Uauf & Ztinoerspacher Co. r

Hastings, Nebraska.
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I Omaha Musik -- Verein!
17. nd Ci Ctr.

lT3rn
Samstag Abend, den 10. Februar

I Großer PreisMaskenball
H öcs

Omaha Musiit'.Wcrcins
Samstag, den 10. Februar 1917

Abends, Punkt 8 Uhr
1 Sie sowie Ihre Freunde sind hiermit freundlichst eingeladen.

I Hros'e Ucbcrraschungcn werde allen Anwesenden zuteil. Bis

n 10::;0 Uhr ist der Tanzsaal nur für die Maskierten re,crvlert.
ii Extra Musik. Tanz :L0.

H Herr Theo. Lieben wird eine grosie Auswahl verschiedener

I Kostüme im Musikheim zu verleihe haben.

Z Preise Beste Herrcnmadke !p,00? beste Tanienmaske

1 $5 00; Gruppe do drei oder mehr, $10.00; Eharaktermaske,

$3.00; komische Maske, $2.00.
1 ff j r r i t t Alle Mitglieder zahlen Eintritt. Jede Mabke

Z pro Person 50 Cents. Herren nicht niaskiert 50 Cents, Damen

25 Cents.
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wie Superintendent Miller in sei'
nein Bericht bekannt gibt.

Der bisherige Rekord für niedri-
ge Teinperatur in West Point wur
de am vergangenen Freitag über
troffen oder vielmehr unterboten,
als das Thermometer bis auf 26
G.'ad unter Null sank.

Tie Eröffnungödebatte ' im n

Zentraldistrikt der Nebraska
Hochschulen Tebattierliga wird am
Mittwoch in Oakland zwischen den
Hochschulen bon West Point und
Oakland stattfiilden. Das Tbema
ist Beschlossen, taft die Wer. Staa-
ten ihre Monroe Doktrin aufgeben
sollen". .

Im Alter von 78 Jahren ist

Montag Hernlan Conrad, einer der
bekanntesten Teutschen aus dem Lc
ben geschieden. Ter Verstorbene
wird von 11 Kindern überlebt. Er
war vor zehn Jahren von Scribncr,
wo er vorher wohnte, nach West
Pomt gezogen und hinterläßt be
trächtlicheö Eigentum, das er be
rcitZ vor mehreren Jahren unter
seine Kinder verteilt hat.

lins Nebraska City.
Ernest Bird. ein Chauffeur der

Payne & McCallum Auto Linie,
tnig Freitag nacht, schwere Verle.
hungen davon, als seine Maschine
etwa eine Meile östlich von Tunbar
von einer Brücke stützte. Glückli.
cherweise sind keine Knochen gebro
chen. sodak der Börlehte wieder
völlig hergestellt werden wird.

Aus Anlasz des 15. Geburtstages
von Frl. Minnie Witte, Tochter von
William Witte, hatten sich Freitag
abend etwa z. Freunde und Fremd
dinnen des Gcburtstagökindeö ein
gefunden, welche sich auf daS Beste
vergnügten.
- Frank Sargent, ein früherer Eiil
wohner von Nebraöka City und hier
geboren, ist in Salt Lake City an
der Lungenentzündung gestorben.

Fred Kleber von hier ist zum
schaftsfuhrer des i. & K. Market
in Lincoln ernannt worden, und hat
jetzt eine verantwortliche Stellung
inne.

Wahrend Sainötag vormittag die

12jährige Lulu Miller, Tochter
von Herrn und Frau Charles Mil-
ler in der Küche der elterlichen
Wohnung an der nördl. 4. Strafte
allein war, mujsen ihre Kleider auf
irgend eine Weise Feuer gefangen
haben, denn die Kleine stürzte völlig
in Flammen gehüllt aus derselben
in das dahinter gelegene Zimmer,
wo sie hinstürzte. Ihre kleineren
Geschwister riefen durch ihr Gc
schrei den Nachbar Frank Painter
und dessen Tochter herbei, welche die

flammen löschten, jedoch hatte das
unglückliche Mädchen schon zu schlve.
re Brandwunden davongetragen.
Tie 5Ueine wurde in das Nebraska
City Hospital gebracht, wo sie nach
wenigen Stunden ihren furchtbaren
Leiden erlag.

Sanistag entschlief in seinem 12
Meilen südlich von hier gelegenen
Heim William Neubauer im Alter
von 87 Jahren an Altersschwäche.
Ter Verstorbene war am 27. Juli
1823 in Teutschland geboren, wo er
sich im Jahre 1822 verheiratete, um
bald nach der Hochzeit nach Amerika
auszuwandern. Er wohnte zuerst
in Toledo, O., dann in Dubuque,
Ja., und lies; sich schließlich Ende
der sechziger Jahren in Otoe Coun
ty nieder. Seine Frau ging ihm
im Jahre 1303 in die Ewigkeit
voraus. Herr Neubauer hinterlakt
vier Söhne, zwei Töchter und eine
Schwester.

Hände nd Fuße verfroren.
Hooper. L. Feb. Ter Farin

arbeiter Walter Gioinn wurde in
der Nähe von hier von Streckenar

ibeitern in einem Heuschober ver
steckt mlfgesnnden. Tem Annen, der
seit 'Tonnerstag nacht bis Sonntag,
also drei Nächie und zmei Tage
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.Im Anfang ist cZ zu tragen. Da
hat man die Trauer, die eine Fort'
setznng der Liebe vortäuscht: aber
dann kommt die große - Stille um
uns, daö schreckliche Glück deS Ver

gcfsens; man sieht den Toten nicht

mehr vor sich, man nttisz sich mühen,
den Klang der teuren Etiinme in
sich wachzurufen. Tie brutale Welt
neben uns geht weiter und gibt uns
Wünsche und Hoffnungen, die wir
nicht haben wol'en. weil wir glau
ben, dem Toten Treue schiildig zu
sein. Doch der Tote ist ein bleichen

der Knochenhauscn, der nichts weiß
von unserer sehnsüchtigen Liebe, die
heißer brennt, je länger sie allein
ist."

Aus den bleichen Wangen der
schönen Fran glühen rote Flecke. Sie
hat die Hände verkrampft und starrt

'
in den Schoß.

Was ist ein schneller Tod? -- Ein
Glück! Das größte Glück auf Erde!
Und das Glück", leben zu bleiben,
ist daS schwerste Los. Es ist bitter,
daß der Mensch ohne den andern
nicht leben kann, daß die Frau un-

nütz ist, die nicht liebt."
Und der Mann?" !

Ter Manil kann den Tod suchen
in seinein Berns. Er kann sich über
seine Feigheit belügen."

Roman Meschnow nickt vor sich

hin: -

Sie haben recht, Sascha Krhlow;
es ist ein großes Glück, daß ich Arzt
bin; da kann ich den Tod am leichte
sten sinden."

Sascha gräbt die Finger ihrer
Hand in seinen Arm: Und mich

nehmen Sie mit! Ich will die Kran-
ken pflegen!"

Der Gedanke, ein Samariter zu
sein, ist schön, aber die Ausführung
ist schiuer und das Ende ist häßlich.
Die Eholerabaracken sind übervoll:
eS sind wenig Aerzte, und die An-

steckung ist groß."
Ta füllt das Weib vor ihm auf

die Knie. Tie hebt die gesalteten
Hände auf zu ihm und stöhnt irt
tiefster Todesangst:

Nimm mich mit, Roman Mesc-
hnow! Ein Arzt muß gut sein: er
muß Schmerzen linderir und barm-

herzig sein. Allein kann ich nicht wei-

ter leben: ich sehe meinen Mann
nicht mehr. Gehen ,vir zu ziveieu!
Trüben warten' zwei Menschen, die

auch einsam sind. Du mußt mich,
Roman Meschnow, in Deine Arme
Nehmen und hinüber führen, hinüber
über die paar eleiiden Tage Leben,
die wir noch leiden müssen. Roman
Meschnow, nimm mich mit! Nimm
mich init!"

Sie umschlingt ihn und preßt den
tränennassen lopf in seinen Schoß.
Ihr zuckender, verlassener Körper
bettelt um Wärme und Halt. Er
legt den Arm um sie und streichelt

ihren Scheitel. Sie zittert an allen
Gliedern: ihre Finger suchen seinem
Rock entlang.

.Tu bist gut, wie mein Mann"..

Ter gemütliche General.

General Hans Herzog war Was
senchef der schweizer Artillerie. In
Thun war er so populär, daß man
heute noch vom Kanonenhans", wie
die 2huner ihn nannten, sprechen
hört. Aber nicht nur diesen Ueberna

men hatten die guten Thun ihm

angehängt, nein, er war auch unter
dem Namen Regenmoli" bekannt.

Man nannte ihn so, weil eö fast je

deSmal regnete, wenn sich HanS Her-

zog in Thun zeigte. Einmal nun, eS

war an einem wirklich schonen

ommerlag, nahm der General in
Thun Truppeninfpektion ab. Nach
der Inspektion sprach er bei den Of- -

fizieren den Wunsch aus, man moch
te doch im Militärqarten am Abend
eine Zusammenkunft der Offiziere
und Soldaten inszenieren, wobei, die

Musik nicht fehlen dürft: dies ge
schah. Die Mannschaft saß feucht

fröhlich beisammen bei Bier und
Aein, ein Gratistrunk, den Herzog
gespendet hatte, und die Musik spielte
einen Marsch um den anderen. Ueber

Erwarten blieb daö Wetter schon.

Nach 10 Uhr kam HanS Herzog
selbst noch geritten, begab sich mitten
unter die Soldaten und hielt folgen
de kurze Ansprache: I bi z'Thun
und z'Wälter isch schön, i verlange
vo dane Manne, daß sie mir i Zu
kunft nümme Rögemoli" säge."

Das Geifern oder der
Speichelfluß bei Pferden kann über

aus verschiedene Ursachen haben, und
danach hat sich die Behandlung zu
richten. Meistens besteht eine Ent
zündung der Schleimhäute deZ

Maules, die vielfach durch Pilze oder
kleine Insekten auf Grün der

Trockenfutter verursacht w rd, oder

auch daS Futter an und für sich ist

rauh oder scharf; auch Wunden Ion
nen im Maul vorhanden sein, und
ebenso kommt daS Geifern auch als
Nebenerscheinung kei Pferden vor.
die an Nervenkrankheiten, wie Koller

eder epileptischen Krämpfen, leiden.

ES empfehlen sich zusammenziehende

Maulwässer, womit da? Maul wie

derholt ausgewischt oder ausgeplnselt
wird, Alaun oder Salicylsäurelö
sug- - -

Dat Derby Rennen, das be

deutenbste Zuchtrennen dej Pserde
nnfpeti-- , wurde 1780 in England

durch den Carl von Derbz bezrüg
d'
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Cne B. Hülse, Walnut 535
C.H.T.Niepen, Harney 5564

701 südl. 16. Straße
Tel. Tougl. 1226. Omaha.

der Täglichen Omaha Tribüne nach,

geliefert, gebunden, $4.00.
Alle Nummern eines Bierteljah

res, von der Täglichen Oniaha Tri,
büne nachgeliefert, gebunden, $2.tMV

Porto extra.
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91. 8.

Bon dklink ksrdet.
'

Ht'tt Vuch Nlchält tel all nBriflen S"

er dieser iorn ein pTOB tluinulil tin
Ie,IM!en fiic ,iselarl,e,Ie,l, bessnderi silr
dn !t!'0,r. ll.l, Iliidei eine große llii
ilolil '."iuiler bon Äorgenlleidern, Rottäim.
-- diiitifi, 'Uiitleittfufcn, Hemdenpaffen, acht.
fleiBefrnffni, Zalcheniückeni, Ifinhif4ulji-ii- .

jiitdethuulfii, aardeküliern, (t)tnriB Mi

elrririi')- - i'nmi'eii, adeililsen u(. 5C

d,e!e4 i't'ijeS tvird jeder lame bon ro
liera ttisen sein iiiio iDr ein Beraniiqen de
tt'.Hn. ai'aii frirtili sofort um dasselbe.

?e'e ii'iich sür lc portofrei per Post der
sanoi.

Tägliche Omaha Tribnne,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

Carey Cleaning Co. Tel. Web. 222,

klärt werden, desgleichen eine Prä
mie von 1e per Bushel an Getrei
de, ba5 an Aktionären der Gesell
schast verkauft worden war, und ei-

ne von 23c

per Tonne für sämtliche an Aktiona.
re gelieferte 5!ohlen. Sänitliche Di.
rektoren wurden wieder erwählt.

Bicnenziichter'5lonvkntion.
Madison. Wisc.. 6. Feb. Heu-t- e

wurde hier der Jahreskonvent
des Nationalen Bienenzüchter Ber
bände eröffnet. Derselbe währt
bis Tonnerstag und die Vertreter
der Interessen, von 800,000 Bie-

nenzüchter der Ver. Staaten und
5!anadas werden daran teilnehmen.
Wie der Prof. Francis Jager, To-ze-

sür Bienenkultur an der Uni-

versität von Minnesota und Präsi-
dent deö Natioiialen Bienenzüchter-Verbandes- ,

erklärte, das) die Ameri
kaner jetzt dreimal so viel Honic
verzehren, wie vor drei Jahren.

Der Frauen- -

IZilfsverein!
,

Mit Freuden kann ich bestätigen,
das; in den legten Tagen viele

Anfragen nach den Sparbüchsen ein-

liefen
Eingegangen sind von August Lan- -

genfeld. Earling. Ja
Frau Mine Schleusener, Banerofr,
Nebr. 4.00
wofür wir im Namen der Leidenden
herzlich danken.

Mittwoch nachmittag, den 7. Fe
bruar findet die monatliche Ver-

sammlung des Frauen Hilssvereins
statt. Gerade in dieser kritischen

Zeit dürfen wir den Mut nicht sinken

leisen, sondern müssen zusammen

halten. Auch findet Beamtenivahl

statt, wir bitten daher um zahl-
reichen Besuch.

Herr Val. I. Peter hat sich bereit

erklärt, in Anbetracht der gegenwär-
tigen Lage einige Worte an uns zu
richten, welche von großem Interesse
sein werden.

B. Getzschmann. Vors.
1C08 So. 10. Str.

Eine Friedensinsel.
Tie eben erschienene Februarnum-ine- r

der Teutschen Hausfrau, Mil
waukee, Wisconsin, zeichnet sich durch

besondere Reichhaltigkeit des Inhalts
aus. Interessante Erzählungen, wie:

Großmntters Art". Skizze von Lot- -

te Gubalke", Stammesbrüder", von

Hedda von Schmid, und eine weitere

Fortsetzung des spannenden Romans,
Die ttriegsbraut", von Hedwig

Courtlis Mahler, ivechseln mit Arti
kein über Tages fragen ab. Unter
diesen letzteren, verdient ein über das
Thema: ..Tie Rolle der Schatz im
5MiItfrii'nt' tit'rfslf'.tir Artikel von

Marie Widmer besonderer Hervor-Hebung- .

Ausführliche Berichte der Vorgän-g- e

auf alle,i Gebieten der Kriegs-fronten- ,

gibt ferner die Illustrierte
Chronik der Zeit.

Hausfrauen werden eine Plaude-
rei über modernes Brotbacken recht
iiiteressant finden.

Auch sonst bietet die Nummer im
Gebiet des Haushaltes, der Mode,
kunstvollen Handarbeiten und k

Ratschlägen, viele

praktische Winke für Hauöfrauer
und Mütter.

Achtung, Omaha Plattdeutscher
Verein!

Taö Leichenbegängnis unseres
verstorbenen Mitgliedes

Norman Schröder

findet am Mittwoch vormittag 8:30
von der St. John Kirche, LZ. und
California Straße, aus auf dein

Holy Sepulchre statt. Der Leichen-zii- g

beivegt sich von der früheren
Wohnung des Verstorbenen, 320 N.
LZ. Straße, um 8 Uhr morgens nach
dem genannten Gotteshause. Alle
Mitglieder, die noch den letzten Blick

auf den Verstorbenen zu werfen
wünschen, sind ersucht, sich in dem

TrauerlMse rechtzeitig einzusinken.
Der Vorstand.

Für städtische Home Nulc".
Ter Ttadtrat sprach sich heute für

die von der Economic League riiö
Leben gerufene Bewegung für einen

Home Rule" Freibrief aus. Tie
Ttadtväter erklärten sich Pereit, eine
SpezialWahl einzuberufen, welche an
denselben Tage mit der nächstjähri
gen städtischen Primärwahl im April
stattfinden sill, um dreißig Kandi
daten für eine Freibriefkonventioii
zu nominieren. Tie endgültige
Wahl der .Konventionsniltglieder Zoll

dann bei der regulären Stadtwahl
im Mai nächsten ahres erfolgen.

Japan protestiert gegen fremd'
seirdliche Landgesetze" in Jdaho und
Oregon. Da sich s um ,avan han
delt, wagt unsere mulige Weltprefft
kaum zu atmen!

U ki rla!!M eine Xe jiIstrirre.
nrfm wen in frt CuiK'Hr". fl

b, rt:r tin T.ivw Qu,'. T e Miv.'f
a E. iä. Grde k im h:r!

Zins West Point.
F. fv. Tewitz. einer unserer n.

alten Ansiedler, . welcher

r erkrankt war, ist zur Freude
iv.vr fielen Freunde wieder soweit

lzergeltellt, das; cr das Haus verlas- -

Am vergangenen Mittwoch feier.
ten crr und Frau G. H. Cadivell
das seltene Feit der goldenen Hoch'

zeit. Eine große Menge freunde
Innre sich eingestÄt, uiu mit dem

Jubelpaar den Tag festlich zu be

gehen.
Vergangenen Sonntag starb Chri-

stian Tunker, ein Pionier von der

Dobge Nachbarschaft iin Alter von
LZ Jahren an einein Herzichlag.

Cuming CountyS Anteil an den

ZäKrlichen 'Bewilligungen von dem

staatlichen Schulfond betrug $4,120,

Sagt nervöse
, 55eute sollten '

Zlussagen lesen!
Viele Lrnte erzählen bereitwilligst
. von ihren, durch Cadomcne

TabletS erwirkten
Heilungen. '

Jtk staute, stnsitiinelle TatsachWt

Ein vo NZeumaUSmuS Ccnefidti: schreib!:
i. Oktober Iftlti.

Tffiride Herr: kehlen TcptemKer er.
iifc, nach Aussage der Äcrzle an

Etlinimaiiimh. toetfiiitite mich mit allen
,,ii,!n Sihtamah4mufOeümUMn u luric

ich", der ersolgio. Ich zog einen Toklor
iiX Jste, der n wmrena es ganzen mnn
irrt, hrhnntielte: anianas ni sonnte ich end,
htt eiN'.grrimitze heruin dumpclii. Zu die

fr Kcit (tit) icd d! Anzeige der Tn!omene
j.Mt',3 tin ironon oiooc, ote runii ociaine
lint Leihen deckien sich genau mir den meinen
- ich erttfcfilofi tin, einen Berwch zu inochen,
$i'ir. eine äsijoroe lung iialirn ich ein Cadomene
Tiiet liarti ,eker -i- aliUeit und ieuie nnoeft

darnach Unbill ich sine noch die
atiiettcit un Keule bin ich ekuud, ;d) ein

jetzt ci bn sechlien Zllbe, L'cute halten rni
nii der Etratze an und frnnen mich, wus ich

rclmie, irnji ich so gut aussehe, Isabomenc"
iH ineine Antwort, Jetzt nehmen bereits meb--trr- e

l'riit i Zieedhaui Gasornciie" mit giö,
lttilt Erfolg.

Hochachtungsvoll,
."' Peier rautb,

$Z9 Highland Ade,, Needham. Muff,

21. Oktober 1)18.
c;:,. ;f t Bin jetzt bei der dierteu Zchuck

fel iZoKomene Nerveii'uniellen im Sin mit
denlÄbe H)t -- frieden, usw. Hochachtend,

3. m. Cm, St. i, ot LS Atlanta, E.
2, Tember 1013.

rocfhrtec frm: (55cormifite deiens mehrere
&a!clti Ilirer SaSomene Tadlellen und
wvniche Ibnen mitzuteilen, SaK wir dieselben
grot;e Dienste leisteten. Jbre Anzeige in un
feice Zcuulig ist sehr gut. sw. Ergeiienst,

grank I, .urrh,322 Folter ,r Pittsburg, $
tnoiU: Tausend fanden Bereits Heilung

tmrcd cadomene Tabletten, nachdem olle an
deren Mittel versagten, ' Dieselben wurden
pjrti dem iteKtbt eines Cdezialiiten für nerdoS
fiiiife Perionen hergestellt und die Hersteller
g,?r!!tiren jedeS Paket alö zulriedenltellen
oder rewurniereu Geld. In allen Lpotyelea
derllluit.

rxinanasa
William Sternberg
Deutscher Advokat

hrsrxx 05tV-35-4, Omaha National
Bank-Gebaud- e.

Tel. Douglas 362. Omaha, Nebr.
,,'r.,i,,zsi,,,,?i,,e,?,..?tit!i

Zahnarztliche h
m.r 'j.--i 7V 1TS.U!.I..II' iiücnipsiiS '
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Garantia

si vr Freie
Untersuchung..UMthOmUta

BAILEY The Dentist
fix. BxOar. Tr. Dr. Shiplwnl.

705 City National Eid?,
ICti ad Earney Street

Crnaha.
r
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Z

Frl. Heien Mackin I
Mnolchrerm g

A

Abiturientin des
Ttern 5lonservato
rinm zu Berlin

Deutschland.

ton Block,
1511 Todge Str.
Zinli Tel. TonqlaZ
Residenz Tel. Walvnt 953.

i14.nLMLUtM.--tiitl-

Dr. 5. S. Bleick
Teutscher Arzt.

ef,!!iwt i ?. Crl-- , t
'1. o:i''!i-n- .

C;rM'r: vee, Gclttiiide,

Cl). V'ttht.
iä!.t.!j-- : Ine Unt9.

Roman Meschnow, der Arzt, steht

neben dein zerwühlten Bett seiner

verstorbenen Frau und horcht. Mit
schweren Schwingen umkrallt ihn
die Einsamkeit. Durch die Fenster
deö Zimmers sieht der gerötete
Nachthimmel, auf dein der Wider
schein der Feuer auf den Friedhöfen
wandert. Mi: einein tiefen Seufzer
ällt. der Maim in einen Sessel und
larrt die lveißen Laken an, denen

eine Frau im TodeSkampf die

Lorin ihres Leibes gegeben hai..
Das Geräusch im. Nebenzimmer

wiederholt sich. Er tastet im Tun
kein zur Tür und öffnet sie.

Wer ist da?"
AIS Antwort hört er schweres Nt

inen und das feine Ticken einer Uhr,
die sonst nicht in einen Zimmern
ist.

Wer ist da?" fragt er wieder
und greift nach rückwärts zur i)ie

voluertascho. ..Wer die Not der
Seuche nützt, ist vogelsrei nach dem

Gesetz!"
Machen Sie Licht 1

Ein Truck auf den Taster, mid
der Schein der elektrischen Schreib-tischlamp- e

springt hell in das Dun-
kel.

Eine schwarzgekleidete Dame steht
vor ihm. Sie messen sich mit den
Blicken. Der gebrochene Mensch
ninimt die Maske vor, die er als
der gesuchteste Arzt des Wassilij-Ostroiu-Bezirk-

zu tragen hat. Die
Dame vor ihm ist jung uild schon.

Verzeihen Sie," sagte sie mit
beschlageiier Stimme, die Tür stand
offen: ich traf niemanden in der
ganzen Wohnung."

Meine Leute sind davongelanse,
als meine Frau krank wurde."
Sloman Meschnow tritt ein paar
Schritte zurück. Sie starb an der
Epidemie." jagt er bedeutend, ich

gebe keinem ärztlichen Rat, der die

Gefahr der Ansteckung fürchtet!"
Sie lächelt. ..Ich weiß, daß Ihre

Fra an der Eholera starb dar-m- n

bin ich hier."
Roman Meschnow zeigte auf einen

der Ft'uteuilS, auch er setzt sich. Bon
der Gasse kommt der Klang der
schweren Tritte der Leichenträger
berank.

Ich war nachmittags auf den

Friedyöfen," sagt sie, die Särge
stehen zu Hunderten übereinanderge
schichtet wie Kinderspielzeug in der
Jaust des Lebens. Die Leichengäste
lagern auf freiem Feld, fingen geist-

lich Lieder, trinken Schnaps und
weinen!"

Unter den Fenstern gellen Rufe
und schrille Schreie. Eine Scheibe

splittert in Scherben, Steine fallen
mit dumpfem Prall auf die Teppic-

he,
Man gibt uns Aerzten Schuld

an der Seuche. TaL arme Volk

schlägt den Aerzte die Fenster
ein..." Helles Pferdegetrappel
ilingt von der Straße.

Taö sind die Kosaken." sagt sie.

Nun weiß ich, wo ich Sie gesehen
habe, gnadige rau.

Wo?"

In der Manege des Leibgarde-regimenl- s;

heiler im Frühjahr bei
der Feier sür die Gefallenen!"

Sie schlägt die Hände vor's Ge-

sicht und schluchzt in bitterer Seelen-

qual: Mein Mann war der erste
Tote in Port-Arthur- ."

Roman Meschnow? Nechte tastet
nach der Weinenden Arm. Er strei-

chelt ihre schlanken Finger. Er weiß
keinen anderen Trost.

Durch 'das zerbrochene Fenster
kriecht ein kalter Hauch: es ist die

Sumpfluft aus dem Newaarm,
dessen Wasser seit Tagen die Hun
zerskeine zeigt mit der Inschrift:
Weine, Brüderchen, wenn Du mich

siehst!"
Leise sagt Sascha Krylow:

Sie haben Ihre Frau gern ge-ha-

Ich weiß es. Ich habe Sie oft
mit ihr gesehen: im Theater und in
der Gesellschaft. Man bekommt

scharfe Augen für das Glück ande-

rer, wenn man selbst unglücklich ist.
Eine Frau strömt Wärme und Rul)e
aus, wenn sie liebt. Jede Stunde,
die sie allein ist, ennartet sie den

ivlann. Er ist ein Stück ihre.
Selbst ; der Kopf, durch den ihr Herz
denkt. Sie kennt seinen Schritt,
seine Art, die Tür zu öffnen. Sie
liegt ihm entgegen, preßt die Arme

um ihn; nun erst weiß er, daß er
ein Heim hat. Mit weicher Hand
streicht sie seine müde Stirn. Es ist
ein Liebkown seiner Seele."

Roman Meschnow stöhiit auf. Er
preßt die zitternden Fäuste über die

schmerzenden Augen: sie spricht wet
ter:

Verzeihen Sie, wenn ich Ihnen
Weh bereite, aber die Liebe der
Menschen ist gleich, wenn auch ein

jeder nur dein Wert der eigenen
glaubt. Wie Sie liebten, lieble ich

und mein Mann, lieben Zausende
uns Millionen au? dieter Welt..

Roman Melchnoni knirschte mit
den Zäbnen: die Olimnacht des Arz
tes rereint sich in ihm mit der Onn
macht des Men'chen. Warum? Wfl

turn starb sein WeibZ Ssrum quält
chn die .remdeL
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, b,'i der grimmigen Kälte dort gele--

gen, waren die Hände und Füße
völlig verfroren, und er war fast
tot. Man brachte den Mann nach
Fremont, wo im dortigen Hospital

glwohl Hände wie Füße amputiert

Pracht-Einban- d silr
Deutsch-Amerika- "!

Tie interessante illustrierte Wochen-

schrift der Tägliche Omaha
Tribüne.

Viele Leser von Teutsch-Anicri-ka-

der historischen und hochinteres-

sante Zeitschrift der Täglichen
Omaha Tribüne, haben den Wunsch

geäußert, dieselbe einbinden und
zu können. Wir wurden

dadurch veranlaßt, einen Einband
herstellen zu lassen und zum Ver-

kauf zu bringen, der den Lesern Ge

legenheit gibt, diese epochemachende
Zeitschrift aufzubewahren, denn m
späterer Zeit wird ein Jahrgang
dieser Zeitschrift von erhöhtem Wer-t- e

sein.
Die Einbände umfassen die Num-

mern dreier Monate oder eine? gan
zen Jahrgangs. Sie sind sehr

mit schwarzem Umschlag
und goldener Auischrist hergesteüt.
und werden eine Zierde jeder Bi-

bliothek bilden.
Die Preise der Einbände sind

wie folgt: Bollständiger Jahrgang.
alle Nummern vom Abonnenten ge,

liefert., gebunden. $1.75.
Alle Nummern eines Picrteljah,

res. vom Abonnenten geliefert, ge.

bunden. $1.50.
Vollständiger Jahrgang, olle

Nummern von Teutsch-Amerik- a von

werden munen.

Mörder bekennt sich schuldig.
North Platte, 6. Feb. Roy

Roberts, der zum zweiten Male we
gen Ermordung von Bernon Cen
nett prozessiert wird, hat sich des
Mordes im zweiten Grade schnldig
erklärt.

Wegen Fälschnng angeklagt.
HastingZ, (i. Feb. Auf Ver

anlassung des Countnanwaues
Fouts i't der Countyelerk Hudson
wegen Fälschlliig in den Anklagezu- -

' stand geseyt worden. Er soll auf
'

eine gefälschte Anweisung hin Geld
aus einer hiesigen Bank gezogen

. haben.

Zahle acht Prozente Tividende.

Brainard, 6. Feb. Tie Äs.
lionare der Farmers Elevator Co.,
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